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dacht und MI bestechender Klarheit dargebo- Politik un Geselischa?cten) kann der Autsatz ber „Das Werden
des Alten Testaments“ (11—43) gelten. eich LÜBBE, Hermann: Politische Philosophie in
breite Wege die moderne EKxegese eiıner .per- Deutschland. Studien ıhrer Geschichte. Basel,
sönl;ı  en Begegnung m1t der Schrift ebnet, 7e1- Stuttgart: Schwabe 1963 247 LW 24 —
SCn die beiden Untersuchungen ber „Die Er- Es geht dem Vert ın dem schmalen, ber
ählung VO':! Sündenfall“ 81—101) und „Das sehr dichten Buch Untersuchungen ZuUufr poli-
Hauptgebot“ :  > hier, wie auch beson- tischen Philosophie angemessener würde INan

ders 1n „Gesetz und Gnade“ SE  > die ohl SaScChH: Philosophie des Politischen 1
Gesetzestheologie des Alten Bundes neben der Deutschland des und beginnenden Jahr-
alles überstrahlenden Gnadentheologıe des hunderts, SCHAUCI der Zeit „zwischen Hegels
Paulus den rechten Raum rhält, steht 1im offe- Tod un dem ersten Weltkrieg“. Es ol für
ne'‘  3 un geheimen Mittelpunkt der Gedanken- diesen Zeitraum nıcht 1LUFr ine Beschreibung
führung das Christusgeheimnis des Neuen Bun- der politisch bedeutsamen Theorien geleistet,
des Auf C5S, das Geheimnıis UNsSseTrTeI Auterste- sondern die „Explikatıion un Begründung
hung, sind auch dıe Ausführungen VO „Der e1nes politischen Willens, der seine jeweiligen
Mensch VOT dem Tod“vperspektivisch Ziele und Grundsätze Hatı, geboten werden.
ften Neben „Freiheit und Wiederholung“ In den vorgelegten Studien wird nıcht zunächst

und dem AausSs der Gesamtkon- das Bleibende einer solchen Philosophie, SOZU-

zeption herausfallenden Aufsatz ber „Bubers ine „philosophia perennı1s” der politi-
Bibelübersetzung“ (244—-261; erstmals 1n dieser schen Dimension angezielt, sondern das jeweils
schr. 169 [1962] 444) verdient noch der Titel- geschichtlich Relevante, das tür die angegebene
autsatz besondere Beachtung C  > dem Epoche Typische nd heute schon Vergan-
Beispiel des Liedes, das Moses nach dem Unter- SCNC;, damıt wird icht das Wesenhaft-Kon-
SAl Pharaos 1MmM „Schilfmeer“ San (5x i STanfe des Politischen geleugnet. Denn „Rang
1—19), wırd zezeigt, die VO'  n Lıturgıie un! hat ıne politische Philosophıe 1n demselben
Frömmigkeıt angewandte typologische Exegese Madße, als ıhr gelıngt, das Allgemeıne und
wenıgstens in diesem Beispiel biblische Wur- Konkrete zusammenzusehen un die besondere
eln hat. Sıtuation als das ‚konkrete Allgemeine‘ 7A8 Cara

Au stilistisch geht M1Tt dıesen Aufsätzen tehbar machen“. (Wır können mMIt dieser
eınen Weg, der nıcht der breıite Pfad seiner Hegelschen Formuli:erung nıcht Sanz einverstan-
Fachgenossen ist: schreibt flüssıges, schon den se1n, denn das Konkrete 1St mehr als „Fall“
der Dıiıktion her Interesse und Spannung e  ‚> eines Allgemeinen.) Immerhin bleibt wahr, dafß
weckendes Deutsch. Gelegentlich fragt INan sıch die politische Philosophie durch eıiıne „wechsel-
9 ob nıcht die ınnere Klarheit der Sprache seıtige Durchdringung des Prinzipiellen un
un der ogische Autbau der Gedankenführung Aktuellen arakterisiert“ iSt.

klar und s Jogısch für die dahinterliegende An vıier Beispielen wiırd diese These X SI

Problematıiık se1 ber das 1st eın Stigma des plifiziert, der polıtischen Theorie der „He-
Genus, das 1n diesen Autsäiätzen vewählt wurde: gelschen Rechten“, „neukantianischen SO-
der Fachmann wırd viele interessante Frage- zıalısmus“, der „Weltverbesserung” Aus

„wissenschaftlicher Weltanschauung“ gemeintstellungen entdecken, ber dann doch den Ap-
mMit Anmerkungen un philologischen Eın- 1St die des philosophischen Positivyvismus und dıe

zelheiten (von den Schluß gestellt, mit des materialistischen Monismus und A den
11UT 11 Seıten) vermissen, und der Laıe wırd „philosophischen Ideen VO:  ‚ 1914“ (Eucken,
leicht über die innere Problematik un: die Natorp, Sombart, Sıimmel, Scheler, Troeltsch
kühnen Ausblicke, die 1ın diesen Autsätzen n1ıe- UuSW.). Das Urteıil des ert. über diese auch
dergelegt wurden, hinweglesen. ber IN  - polıtischen Philosophien iSt hart. Er meınt, e

gzlaubt doch, dafß 65 dem Autor gelungen 1St, handle sich „eıne Darstellung deutscher
manchem Fachmann die Eleganz einer leichte- politischer Philosophie, die VO'  ; Hegels Tod bıs
L  - Sprache nahezulegen und manchen Laien, Zzu ersten Weltkrieg einen Prozefß fortschrei-
der VOT der Fachliteratur zurückschreckt, 1n die tender Isolierung die politische Realität
theologischen Fragestellungen der exegetischen erkennen Jafßt“

Uns scheıint der Grundansatz der VO ert.Wissenschaft einzuführen. Sudbrack S
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inaugurierten (regionalen) Philosophie der Po- weıt ber dié speziellen Probleme der Gast-
lıtiık riıchtig ' zu se1n. Er entspricht der Einheit arbeiter hinaus. Was Maturı ber die Gast-
von Wesen un Existenz des konkreten Men- arbeiter Sagt, gilt für deren Landsleute im all-
schen, der 1Ur 1n einer zuletzt politisch Oorganı- gemeınen. Man findet selten eine ausgezeich-
sierten Gesellschaftlichkeit (relativ) sich eife Darstellung der Mentalität des Südlän-
selbst kommen kann. Diese steht jeweils auch ders, speziell des Italieners. uch tür den 1

dem (jesetz der Stunde. Dieses situative tholiken ISTt cs nıcht unwichtig, Maturis Bericht nMoment 1m Hiıinblick aut eine richtige politi- kennen:; schlie{fßlich sind es Menschen der nsche Praxıs erkennen, 1St Gegenstand der in 1er geschilderten Wesensart, die die zentrale
sıch differenzierten politischen Wissenschaften, Leitung un Verwaltung der Kirche 1n Händen
deren Grund un: Prinzıp der Einheit die Phi- haben Seibel SJ
losophie des Politischen 1St. SJ

ÄACHMINOW, Herman E Die Totengräber des
MATURI, 12ACcCOmo: Arbeitsplatz: Deutschland. Kommunısmaus. Eıne Soziologie der bolschewi-
Wıe Nan südländische Gastarbeiter verstehen stischen Revolution. Stuttgart: Steingrüben Ver-
lernt. Maiınz: Kraußkopf-Verlag 1964 171 Jag 1964 456 Lw. 24 ,—
art. 12,80 Achminow, zunächst kommunistis CIrZOßCH,

Der Verf., Referent für Fragen des Auslän- später 1n Oxford weıtergebildet, legt aut Grund
dereinsatzes 1in einem westdeutschen Werk, das einer VO Marx’s Methoden inspirierten SOZ10-
mehr als 9000 südländische Gastarbeiter be- logischen Untersuchung eine einleuchtend ein-
schäftigt, sucht in diesem Bu die tieferen Wur- tache Theorie ber das Handlungsgesetz der
eln der Probleme aufzudecken, die be1 der führenden Bolschewisten VvVOor un: ermöglıcht
Anstellung ausländischer, VOT allem süudländi- eın Verständnis für innersowjetische Vorgänge
scher Gastarbeiter regelmäßig auftreten und bis in die heutige Politik und für die Attrak-
auch allgemein bekannt siınd Maturı zeıigt, da{fß t10n des Kommunısmus auf Entwicklungslän-
l1er ıcht böser Wille 1m Spiel ISt, sondern daß der Diese Theorie besagt: das Grundaxıom des
die völlige Verschiedenartigkeit der Mentali- Kommunıiısmus 1St Aufhebung des Privateigen-
taten ıne Anpassung erschwert un jene Pro- CUMS, und durch diese Maxıme wWar der KOom-
bleme Die Eıinstellung des Südländers mun1ısmus 1n der Lage, in Rufsland die epochale

Famailie, Staat un Gesellschaft, Geld Aufgabe der ursprünglichen Akkumulation des
und Geldverdienst, Arbeıt un Muße 1St VO  - Kapitals und der Industrialisierung erfül-
der Haltung des Deutschen Weit entfernt, en: ber schaufelt siıch damit auch das eigene

rabda{fß 80088  - VO'  en wel grundlegend verschiedenen
geistigen Welten sprechen mu{ß Hast alle Pro- Mıt der Behauptung Marx’, das eın be-
bleme der Gastarbeiter lassen sich VON diesen stiımme das Bewulßtsein, interpretiert die
tiefgreifenden Difterenzen her erklären. S1e Lenin’sche Politik der revolutionären Organıi-
können daher auch LUr gelöst werden, WEeNnNn Sat10N und der Veränderung des Marxısmus
1an diese Andersartigkeit erkennt und Ver- hınsichtlich der Verhältnisse 1n Rußfßland. Aus
stehen sucht. Dazu will Maturı die Voraus- dem Spannungsfeld der Gesellschaft einer
S$eEtzUNgeN schaften. überlebten Feudalgesellschaft stehen eine UunNzu-

friedene Bauernschaft un eıne revolutionäreDabei sind ihm ıcht Nur geistvolle un
streckenweise ylänzend geschriebene Analysen Intelligenzia gegenüber schöpft Lenın die Idee
gelungen. Es 1St VOr allem eın zutiefst mensch- einer vewaltsamen gyesellschaftlichen und Oöko-
lıches Buch entstanden, das miıt Wiärme un: nomischen Veränderung Zuhiltenahme
Überzeugungskraft tür die Haltungen wirbt, der marxiıistischen Sozialutopie. Lenin un seiıne
die Ja die Grundlage jeder menschlichen Ge- Parteı erweisen sıch als die legitimen O1l
meıinschaft überhaupt sind Eın eigentlich hu- strecker der industriellen Frühgeschichte Rufß-

Zusammenleben 1St NUuUr 1n der Anerken- lands, weiıl S1e dem Willen der Geschichte um

Nung der Andersartigkeit des andern un: 1m Erfolg verholfen haben In der deterministi-
verstehenden Eingehen 1n seine Welt möglich schen Färbung dieser geschichtlichen Interpre-

Deswegen oreift dıe Bedeutung dieses Buches tatıon liegt der Grund dafür, dafß INa  ' SC-
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